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Pilotphase Kleinstadtakademie-Lokale Demokratie gestalten-
Beteiligungspraxis zur Stadtentwicklung in Kleinstädten 
Hier: Zukunftsrat mit Jugendlichen - Umgang mit den Ergebnissen 
 
Sachverhalt: 
In der Stadtverordnetenversammlung am 11.09.2023 wurden der Prozess und die 
Ergebnisse des Zukunftsrates durch die Stabsabteilung Regionalentwicklung anhand 
der Sitzungsvorlage 574-XI vorgestellt. 
 
Das Projekt Zukunftsrat und die damit einhergehende Beteiligung von jungen 
Menschen an innerstädtischen Entwicklungsprozessen hat wertvolle Ergebnisse in 
Form von Gestaltungsvorschlägen für das Umfeld der offenen Kinder- und 
Jugendeinrichtung, dem „Jugendcafé Am Markt“ gebracht, die nunmehr aus Sicht der 
Abteilung Kinder-, Jugend- und Familienförderung im gesamtstädtischen Kontext 
(siehe auch Maßnahmen im Handlungsfeld B und C) auf ihre Umsetzbarkeit geprüft 
werden müssen.  
 
Das konstruktive Miteinander in den unterschiedlichen Arbeitsgruppen und die 
professionelle Beteiligung der jungen Menschen wurden als sehr gewinnbringend 
empfunden. 
 
Die Verwaltung schlägt vor, die Umsetzung der von den Jugendlichen 
vorgeschlagenen Maßnahmen, wie nachfolgend beschrieben sukzessive anzugehen. 
 
 
 
 
 

Der Bürgermeister 

 

________________ 



Übersicht der vorgeschlagenen Maßnahmen im Handlungsfeld A  
(s. Maßnahmenkatalog S. 13 bis 21): 

 A 1 Hochbeete an Westfassade 
 A 2 Graffitiwall zum legalen Sprayen 
 A 3 Sitzgruppen vor Gebäude 
 A 4 Soccerkäfig neu positionieren 
 A 5 Feste Tischtennisplatte 
 A 6 Streetballkorb 
 A 7 Abschließbarer Schrank (für Verleihmaterial Bälle etc, App-basiert) 
 A 8 Snackautomat 

 
Vorgesehene Herangehensweise: 
A 1 Hochbeete An Westfassade: 
Eine Umsetzung ist nach der Odeborn-Öffnung, dem Umbau des Marktplatzes und 
einer Prüfung der notwendigen Flucht- und Rettungswege möglich. Die Anschaffung, 
Bepflanzung und Pflege sind als langfristiges Projekt in der Offenen Kinder- und 
Jugendarbeit (OKJA) in Zusammenarbeit mit der Stabsabteilung Regionalentwicklung 
(Thema Nachhaltigkeit) zu verorten. Eine Kostenermittlung wird nach Festlegung des 
konkreten Umfangs und der Ausgestaltung erfolgen, ebenso die Prüfung von 
Fördermitteln. 
Eine Umsetzung könnte im Jahr 2025 erfolgen. 
 
A 2 Graffitiwall zum legalen Sprayen 
Eine potentielle Fläche ist nach der Schließung des Windfangs an der Fassade 
Richtung Marktplatz entstanden. Außerdem wären Flächen im südwestlichen Bereich 
an der Fassade Richtung Ludwigsburgstraße oder an der Rückseite des Gebäudes 
Jugendcafé Am Markt vorstellbar. Die Umsetzung sollte als Projekt in der OKJA unter 
Beteiligung Jugendlicher erfolgen. Eine Förderung beispielsweise über 
Förderprogramm Kulturrucksack NRW ist zu prüfen.  
Die Umsetzung könnte im Jahr 2024 erfolgen, sofern es die Baumaßnahme im Umfeld 
zulässt. 
 
A 3 Sitzgruppen vor Gebäude 
Über das „Zentrenmanagement-Sofortprogramm Innenstadt“, ein Förderprogramm 
des Städtebauministerium NRW, sind zwei Rundbänke, eine Sitzgruppe und vier 
Liegestühle (bedruckt mit den Nachhaltigkeitszielen) zur Aufstellung vor dem 
Jugendcafé Am Markt angeschafft worden. Diese werden im Frühjahr 2024 aufgestellt, 
sofern es die Baumaßnahme zulässt. Diese Außenmöblierung ist nach Bedarf 
erweiterbar und flexibel in der Positionierung.  
Die Umsetzung wird im Jahr 2024 erfolgen. 
 
A 4 Soccerkäfig neu positionieren 
Im Frühjahr wird der Soccerkäfig, sofern es die Witterung und die Baumaßnahme 
zulassen, wieder aufgestellt. Er kann jederzeit umgestellt werden.  
Die Umsetzung wird im Jahr 2024 erfolgen. 
 
 



A 5 Feste Tischtennisplatte 
Die Anschaffung einer festen Tischtennisplatte ist nach der Fertigstellung der 
Baumaßnahmen denkbar, wenn ein geeigneter Standort mit ausreichend Platz 
gefunden wird. Die Anschaffungskosten einer TT-Platte in Spielplatzqualität betragen 
ca. 3.500,- €, eine Förderung wäre zu prüfen. Bis zur Umsetzung wird das Angebot 
einer mobilen TT-Platte bereits jetzt über das Jugendcafé Am Markt während der 
Öffnungszeiten vorgehalten.  
Die Anschaffung einer festen TT-Platte könnte im Jahr 2025 erfolgen, wenn die o.g. 
Voraussetzungen erfüllt werden. 
 
A 6 Streetballkorb 
Für die Aufstellung eines Streetballkorbes ist ebenfalls der Standort zu prüfen. Die 
Anschaffungskosten eines Streetballkorbes in Spielplatzqualität betragen ca. 2.500,-€ 
zzgl. Einbau, eine Förderung wäre zu prüfen. Um zusätzliche Kosten zu vermeiden, 
wäre es sinnvoll, die Bodenhülse während der Baumaßnahme am Marktplatz zu 
setzen (Rücksprache mit der Abteilung Infrastruktur und Erholung). 
Bis zur Umsetzung wird das Angebot eines mobilen Streetballkorbes bereits jetzt über 
das Jugendcafé Am Markt während der Öffnungszeiten vorgehalten.  
Die Anschaffung eines Streetballkorbes könnte im Jahr 2025 erfolgen, wenn die o.g. 
Voraussetzungen erfüllt werden. 
 
A 7 Abschließbarer Schrank (für Verleihmaterial Bälle etc, App-basiert) und  
A 8 Snackautomat 
Diese beiden Vorschläge sind in der Praxis sehr gut vorstellbar und nützlich, da sie ein 
nicht kommerzielles Angebot darstellen sollen, was von den Öffnungszeiten des 
Jugendcafés Am Markt unabhängig ist. Beide Vorschläge sollen in das 
Gesamtkonzept der digitalen Stadtentwicklung einfließen (Zusammenarbeit mit 
Stabsabteilung Regionalentwicklung). Kinder und Jugendliche sollen an der Auswahl 
der Spielmaterialien und Snacks beteiligt werden. Für die Umsetzung sind die 
Generierung von Fördermitteln zu prüfen und entsprechende Eigenanteile bei der 
Haushaltsplanaufstellung zu berücksichtigen.  
Die Umsetzung könnte im Jahr 2025 erfolgen. 
 
 
Es ist wichtig, die aus den Ideen der Jugendlichen stammenden dargelegten 
Maßnahmen zeitnah zu bearbeiten. Damit wird den Jugendlichen signalisiert, dass sie 
mit ihrem Handeln etwas bewirken können. Dies sorgt für Motivation bei zukünftigen 
Beteiligungsprozessen.  
 


